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allgemeine

Ot$an fcer fcfyttmaertfcfyen 2lrmee*

|cr 3u)m\y #Uitanettfd|rtft XXXII. Mrgang.

öaW, 23. $?at. X. 3aJ>rßaitö. 1865. I¥r. tl.
Die fc^wctjcrtfajc SOtttitarjeftuna etfctjeint in roöcfjentlidjen ©«wetmtmmern. ©et $retö bi« ©nbe 1865 ift franfe burd) bie

ßanje ©djweij.^r. 7. —. «Die Scftettungen »erben btreft an bie 93ertagSlJanb(ung „bie <§ä)toeigl)<Ntferifdje 33erlat}*&U$*
banblungitt Safel" abreffirt, ber SBctrag wirb Beiben auSroärtfgeniH&ennenten burd) 9cad)nal)me erftoben.

Verantwortlicher Dtebaftor: D&erjU. SBfetanb.

Bas fager non Cljalon* im Jaljre 1864

unb bie bafelbjt ausgeführten aRanöbet nac| ben

Snffruftionen bei SWatfdjall* ÜJcac=3tta&on,

(Au* bem Spectateur militaire.)

(gortfefcung.)

©ie Snftruftiou gebt nun gu ben Sorfebmngen
über, weldie bie Snfanterie gegen bie Kaoatterie gu

nebmen bat, unb fagt in fcer Einleitung:
„SBenn mau fcie ©efebiebe fcer oerfdjiebenen @e=

fcdjte, bie feit Einfübrung ber |)anfcfeuerwaffen fiatt*
gefunfcen baben, Durcblie*t, fo ftnbet man einerfeh*

Snfanterie mit Erfolg bebeutenber unb mit Ungefiüm
angugreifen ber Kaoatterie wifcerfieben unb fcieß gwar
in fcen üerfdjiefcenften Serbättniffen unb Auffieflun*
gen; in Sinie, in Kolonne unb in Karree uttfc fcurd)

ibr geuer fciefelbe Kaoatterie nad) wieberbotten Atta*
den gum Stüdguge jwingen. Anberfeh* ftebt man
im ©egenujeile einige Stegimenter, einige ©cbwabrone
SJtaffen üon in fcer beften Drbnung aufgefiettter 3n=
fauterie fprengen unb in oottffänbige Auflöfttng
bringen.

©iejenige Snfanterie, fcie mit ©tüd ben Kaoatte*

rieangriffen wiberfianfcen batte, war nid)t immer au*
alten, erprobten ©olfcaten gufammengefefct; aber au*
©olbaten, bie rubig, fid) nidjt fcurd) fcie erfdjredenfce

Erfcbeinttng ber Kaoatterie erfdjüttern ließen, fott*
bem mit Kaltblut unb ©enauigfeit ibr geuer ab=

gaben.
©ie ftegreidje Kaoatterie batte aud) nidjt immer

Die Snfanterie in unoorbereitetem ßufianfce, wäbrenb
Dem Uebergang einer gormation gur anfcern, über*

rafeben fönnen, fonbern fte tjat ibre Erfolge baburd)

ergiett, fcaß fte a fond cbargirte."
©iefer ©ebluß ifi mit fcen au*gefprod)enen Aeu*

ßerungen SBettington* unfc SJtarmont* übereinftim*
menfc.

©ie Snftruftiou fcurcbgeljt nun fcie »erfd)iefcenen

gormationen, fcie »on fcen ©eneraten angenommen
worfcen ftnfc, fcie gegen große Kaoatteriemaffen gu
fämpfen batten.

JPepionirte (flJrbnung.

AI* Seifpiet wo fciefe DrDmtng mit Erfolg an*
gewanbt worfcen ifi, wirb fca* Senebmen fce* 72.

Stegimente* angegeben, at* e* bei SJtarengo fid) am
reebten gtüget fcer unter Sänne* fiebenben Sruppen
auffietten mußte; e* marfdjtrte Durcb eine gäng of*
fene unfc unburdjfcbnhtene Ebene, at* e* fcureb 5000
SJtann Kaoatterie angegriffen, wirfc, bie e* oon allen
©eiten umringen, ©a* Stegiment blieb ftanbljaftj
bie gwei erfien ©lieber feuerten nad) üorwärt*, ba*
britte ©lieb maebte Kebrt unfc feuerte rüdwärt*;
nad) mehreren ücrgebtidjen Attaden mußte ftcb bie

Kaoatterie gt^üdgiebeu.

Sei Auftertifc ließ SJtarfdjatt Sänne* fämmtlicbe

Sruppen De* erften Sreffen* feiner beiben ©iüiftonen
in Sinie aufftetten; nur ba* gweite Sreffen ftunb ba*

taitlon*weife in ©iüifton*folonne auf -Petoton*biftang

auf ©ep(o»irentfcrnung, gegenüber fiunfc bie Snfan*
terie unter Sagration unb 82 ©cbwabrone unter
fcen Sefefjien fce* gürften oon Siedjtenfiein.

©iefe Kaoatterie führte eine große Angabt üon

Attaden gegen fca* erfte Sreffen au*, würbe aber

jeweiten fcurd) fca* riebtig abgegebene geuer abge*

wiefen; nur einigen ©cbwabronen gelang e* gwifeben

Die beiben Sreffen eingttbringeti, inbem fte ftd) bin*
ter ber weidjenben frangöftfeben teidjten Kaoatterie

bietten, würben aber oon bem gweiten Sreffen unfc

fcer febweren Kaoatterie gttrüdgewiefen.

AI* weitere* Seifpiet über Anwenbung ber Sinie

gegen Kaoatterieangriffe fübrt bie Snftruftion nod)

bk Anorbnungen oon Augereau unb ®aint*f)tlairc
bei Eülau an.

©iefe Sruppen follten ba* mfftfdje ßentrum fcurd)*

bredjen unfc mußten unter einem mörfcerifdjen Ar*
titteviefeuer ü^rrüden. ©ie bilben gwei Sreffen; fca*

erfte beploütrt, ba* gweite bataitlou*weife in Kolonne

auf ©eploöirfcifiang.
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Das Lager von Chalons im Jahre 1864

und die daselbst ausgeführten Manöver nach den

Instruktionen des Marschalls Mac-Mahon.

(Aus dem öveetateur militaire.)

(Fortsetzung.)

Die Instruktion geht nun zu den Vorkehrungen
über, welche die Infanterie gegen die Kavallerie zu
nehmen hat, und sagt in der Einleitung:

„Wenn man die Geschieh? der verschiedenen

Gefechte, die seit Einführung der Handfeuerwaffen
stattgefunden haben, durchliest, so findet man einerseits

Infanterie mit Erfolg bedeutender und mit Ungestüm

anzugreifender Kavallerie widerstehen und dieß zwar
in den verschiedensten Verhältnissen und Aufstellungen

; in Linie, in Kolonne und in Karree und durch

ihr Feuer dieselbe Kavallerie nach wiederholten Attacken

zum Rückzüge zwingen. Anderseits sieht man
im Gegentheile einige Regimenter, einige Schwadrone
Massen von in der besten Ordnung aufgestellter
Infanterie sprengen und in vollständige Auflösung
bringen.

Diejenige Infanterie, die mit Glück den Kavalle-
rieangriffen widerstanden hatte, war nicht immer aus

alteu, erprobten Soldaten zusammengesetzt; aber aus

Soldaten, die ruhig, sich nicht durch die erschreckende

Erscheinung der Kavallerie erschüttern ließen,
sondern mit Kaltblut und Genauigkeit ihr Feuer

abgaben.

Die siegreiche Kavallerie hatte auch nicht immer
die Infanterie in unvorbereitetem Zustande, während
dem Ucbergang einer Formation zur andern,
überraschen können, sondern sie hat ihre Erfolge dadurch

erzielt, daß sie à Kmck chargirte."
Dieser Schluß ist mit den ausgesprochenen

Aeußerungen Wellingtons und Marmonts übereinstim
mend.

Die Instruktion durchgeht nun die verschiedenen

Formattonen, die von den Generalen angenommen
worden sind, die gegen große Kavalleriemassen zu
kämpfen hatten.

Deplonirte Ordnung.

Als Beispiel wo diese Ordnung mit Erfolg
angewandt worden ist, wird das Benehmen des 72.

Regimentes angegeben, als es bei Marengo sich am
rechten Flügel der unter Lannes stehenden Truppen
aufstellen mußte; es marschirte durch eine gänz
offene und undurchschnittene Ebene, als es durch 5000
Mann Kavallerie angegriffen wird, die es von allen
Seiten umringen. Das Regiment blieb standhaft;
die zwei ersten Glieder feuerten nach vorwärts, das

dritte Glied machte Kehrt und feuerte rückwärts;
nach mehreren vergeblichen Attacken mußte sich die

Kavallerie zlHÜckziehen.

Bei Austerlitz ließ Marschall Lannes sämmtliche

Truppen des erstcn Treffens seiner beiden Divisionen
in Linie aufstellen; nur das zweite Treffen stund ba-

taillonsweise in Divisionskolonne auf Pelotonsdistanz

auf Deployirentfernung, gegenüber stund die Infanterie

untcr Bagration und 82 Schwadrone unter
den Befehlen des Fürsten von Liechtenstein.

Diese Kavallerie führte eine große Anzahl von

Attacken gegen das erste Treffen aus, wurde aber

jeweilen durch das richtig abgegebene Feuer

abgewiesen; nur einigen Schwadronen gelang es zwischen

die beiden Treffen einzudringen, indent sie sich hinter

der weichenden französischen leichten Kavallerie

hielten, wurden aber von dem zweiten Treffen und

der schweren Kavallerie zurückgewiesen.

Als weiteres Beispiel über Anwendung der Linie

gegen Kavallerieangriffe führt die Instruktion noch

die Anordnungen von Augereau und Saint-Hilairc
bei Eylau an.

Diese Truppen sollten das russische Zentrum
durchbrechen und mußten unter einem mörderischen

Artilleriefeuer verrücken. Sie bilden zwei Treffen; das

erste deployirt, das zweite bataillousweise in Kolonne

auf Deployirdistanz.
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©uro) einen ©djueefturm übcrrafdjt, biett fca*

erfte Sreffen eine falfdje Stidjtitng inne unb üon bem

geuer »on 72 geuerfdjlünben, weldje bie Stuffen in
Steferoe gebaltcn tjatteu, überfdjüttet, erlitten fte

enorme Scrlujie, fo fcaß im Scrlattfe üon nidjt über
eine Sicrtetftunbe bie Hälfte fcer SJtannfdjaft ben j
Sofcen mit itjrcn Seieben bebedte.

Srofc ben Srefdjctt, wetdje bie fciufctidjcu ©e=

fdjoffe itt ben Steiljen be* erften Sreffen* tjeroorge*
bradjt tjatten, wiberfiunben fciefe Sataittone, itjre
©lieber fdjließenb unb gogen fid) (angfam gurüd,
Da* Serrain ©djritt für ©ebritt üerttjeibigenb.

Aufhellung t^etltueife in «Cinie, ttjeüweife in
ftolonne.

©iefe ©i*pofttion ifi beim Sagliamcnto üon Sta*

polcon, bei SJtarengo üon ©eneral ©efair, bei ber

5Jto*fawa üon ©eneral SJtoranb, unb enblid) bei

SBatcrloo üon ben Sataittonen ber alten ©arbe,
wetdje, ad)t an ber ßatjt, ben tefcten Serfudj gegen
Den englifdjen linfen glügel wagten, angewanfct
worben.

Seim Sagtiamento formirte Stapotcon, um eine

größere geuerwirfung gu erfjatten, fäutmttidje Stegi*
mentcr ber gum Angriff befiimmten beiben ©ioi=
ftonen, ba* gweite Sataitton in Sinie fceptoöjrt, redjt*
unb linf* burdj fca* erfte uub britte in gefebtoffeue

Kolonne aufgefiettten Sataittone ftanfirt.
©iefe Aufftettung, bie eine nidjt unbebeutenbe

geuerwirfung geftattet, bot nod) ben Sortljeil grö*
ßerer geftigfeit gegenüber ber gatjtreidjen öftrcidjifdjen
Kaoatterie bar; biefe attadirte gu wiberbolten 3)ta=

ten, wurfce jeboeb jeweilen geworfen.

Sei SJtarengo bi*ponirte ©efair feine Sruppen
ungefätjr auf äbnticbe «EBeife; er tjatte auf ber

©traße oon Sortone fcie mäcbtige Kolonne unter

ßad) gegen ftcb. ©iefe Kolonne beftlnb aui gwei

binter einanber itt Sinie beplorjirten Stegimeniern, bie

an ber ©pifce marfdjirten, unb weldjen bie ®rena=
biere unter Satermann itt ©iüiftctt*fo(ontte gebilbet,

folgten.
©efair batte nur brei Stegimenter, woüon gwei gu

fcrei unfc eine* gu gwei Sataittonen unter feinem Sc*
febt. Er bitbete fcrei Efcbeton.

©a* erfie Efcbeton au* fcrei Sataittonen gufam*

mengefefct, batte fca* Sataitton fce* Eentrum* fce*

ptotjirt, fcie beiben gtügelbataittone in Kolonne
gebilbet; ba* gweite Efdjelon, au* nur gwei Sataitto*
nen beftebenb, batte biefe beiben beploüjrt; ba* britte
Efcbeton war gteidj bem erfien formirt.

3n fciefer Drbnung griff ©efair bte Kolonne un*
ter ßadj an unb warf fte; fcann wanbte er ftd) ge*

gen Satermann, ließ oorber bie beploütrten Satait*
tone ftd) in Kolonne fefcen unb fcie beiben rüdwär*
tigeu Efcbeton in Sinie cinrüden. Sn fciefem SJto*

ment fiel Kettermann mit feiner Kaoatterie in bie

glanfe ber öftrcidjifdjen ©renabiere, fcie oon alten

©eiten umringt, 2000 ©efangene unb ibren ©ene*

rat in fcen Rauben ber grangofen ließen.

Sei ber 3Jto*fawa mußte ©eneral SJtoranb bie

große Stcboute angreifen; ad)t Sataittone ftun*

ben ibm gu ©ebote. Er bilbete fein erfte* Sreffen
mit gwei in Sinie beplovjirreti Sataittonen, bie üon
gwei in Kolonne gehüteten redjt* unb tinf* ftanfirt
waren; bie oier SataiUone bei gweiten Steffen* blie=
ben iu ©ioifioit*folonne auf ©eplotjirahffanb.

Sei «EBatcrloo bilfceten bie adjt Sataittone ber at*
ten ©arbe, wetdje ben tefcten Angriff*»erfud) auf ben

englifdjen glügel au*fütjrten, gwei Efcbeton, jebe*
au* »ier Sataittonen beftetjenb, woooit gwei beploijirt
uub redjt* unb linf* oon einem in Kolonne gebil*
beten Satailion ftanfirt Waren.

©ie Snftruftiou über bie Sorfebrungen fcer Sn£
fattterfe gegen Kaoatterie brüdt fid) über bie Sor*
ttjeilc fciefer gormation folgenfcermaßen au*:

,,©ie gormation oon bepto»irten Sataittonen burdj
foldje in Kolonne ftanfirt, tjat ben Scrtbeit eine be*

beutenbere geuerwirfung gu beftfcen, al* bie reine

Kolonnenformation unb bie glügelhataittone unter*
fiüfcen bie Sinie btnlängtidj gegen einen Kaoatterie*
angriff. E* fdjcint baber, Daß biefe gormation bie

gwedmäßigfie ift für Snfanterie, bie in Sertjälrniffen
angreifen muß, unter weteben fte ri*firt ibrerfeit*
burcb Kaoatterie angegriffen gu werben.

ftnien oan -Bataillonen in itoiftonokolonne auf pe-
lolonobiflanj unb mit JDeplot)ir]wifa)enräumen.

©iefe gormation ifi oon ©enerat SJtonttier bei

SJtarengo angewaubt worben, gegenüber bem Armee*

forp* unter ©enerat Ott, 5000 SJtann Snfanterie
unb ebenfo üiel Kaoatterie ftarf, unb welcbe bie

gtanfe ber Sruppen unter Saune* bebrotjte.
Stadjbem er bie öftreidjifdje Snfanterie gurücfge*

brängt batte, bebrobte itjn bie Kaoatterie; er bält
an, läßt bie Karree formtreu unb fdjlägt fcen Ra=

üattericangriff ab; bann fefct er feine Sataittone
wieber in Kotonne unb rüdt gegen bie fcinbtidje
Snfanterie, bie ftcb ingwifdjen wieber gefammelt tjatte,

oor; immer in ber Serfaffung gu tjalten unb ben

Kaoatterieattgriffen gu begegnen, wirft er ba* Ott*
febe Korp* bi* Eaftel=Eeriolo.

Sei Aufierftäbt Ijatte ©dural SJtoranb bie gleidje

gormation gebraudjt, um ben 10,000 SJtann preu*
ßifeber Kaoatterie gu wiberfteljen, wetdje oom ©orf
$affent)aufen au* fcen tinfen glügel befcrotjten.

finien in Stellung bura) Äarree flankirt.

Stapoleon tjatte bei SJtarengo eine foldje gorma*
tion angewanfct, um fcie burdj bie Kaoatterie üon

Ott bebrobten Sruppen be* redjten ginget* unter
Saune* gu befdjüfccn.

©ie 800 SJtann ftarfc Konfutargarbe blieb uner*
febüttertieb trofc atten Augriffen fcer öftreianfdjen Ka=

oatlerie unb al* bie Korp* oon Saune* unb Stftor
gum Stüdgug gegwungen waren, folgte bie ©arbe
be* Konfttl*, immer ein Karree bitfcenb, ber Scwe*

gung unb obne ibre Aufgabe, bie bebrotjte glanfe
ber ftdj gurüdgietjenben Sruppen gu fdjüfcen, einen

Augenbtid außer Adjt gu laffen.
Sei Auerftäbt wanbte ©aoout eine ätjntidje ©t*=

pofttion an, um Die in ©tettung beftnfclicben Srttp*
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Durch einen Schneesturm überrascht, hiclt das

erste Treffen eine falsche Richtung iunc und von dcm

Feuer vou 72 Feucrschlündcu, welche die Russen in
Reserve gehalten hatten, überschüttet, erlitten sie

enorme Vcrlustc, so daß im Verlaufe vou nicht übcr
cine Viertelstunde dic Hälfte dcr Mannschaft den

Bodcn mit ihrcn Leichen bedeckte.

Trotz den Breschen, welche die feindlichen
Geschosse in den Reihen des ersten Treffeus hervorgebracht

hattcn, widerstunden diese Bataillone, ihre
Glieder schließend und zogen sich langsam znrück,
das Terrain Schritt für Schritt vertheidigend.

Ausstellung theilweise in Linie, theilweise in
Kolonne.

Diese Disposition ist beim Tagliamcnto von
Napoleon, bei Marengo von General Desair, bei der

Moskawa von General Morand, und endlich bei

Waterloo von den Bataillonen der alten Garde,
wclche, acht an der Zahl, den letzten Versuch gegen
den englischen linken Flügel wagten, angewandt
wordcn.

Beim Tagliamcnto formirte Napolcon, um eine

größere Feuerwirkung zu erhalten, sämmtliche Rcgi-
menter der zum Angriff bestimmten beiden

Divisionen, das zwcite Bataillon in Linie deployirt, rechts

und links durch das crstc uud dritte in geschlossene

Kolonne aufgestellten Bataillone flankirt.

Diese Aufstellung, die eine nicht unbedeutende

Feuerwirkuug gestattet, bot noch den Vortheil
größerer Festigkeit gegenüber der zahlreichen östreichischen

Kavallerie dar; diese attackirtc zu widerholten Malen,

wurdc jedoch jeweilen geworfen.

Bei Marengo disponirte Desaix seine Truppen
ungefähr auf ähnliche Weise; cr hatte auf der

Straße von Tortone die mächtige Kolonnc unter
Zach gegen sich. Dicsc Kolonne vesNnd aus zwei

hinter einander in Linie deployirten Regimentern, die

an der Spitze marschirten, und welchen die Grenadiere

unter Latermanu iu Divisionskolonne gebildet,

folgten.
Desaix hatte nnr drei Regimenter, wovon zwei zu

drci und cincs zu zwei Bataillonen untcr seinem

Befehl. Er bildete drei Eschelon.

Das erste Eschelon aus drei Bataillonen
zusammengesetzt, hatte das Bataillon des Centrums
deployirt, die beiden Flügelbataillone iu Koloune
gebildet; das zwcite Eschelon, aus nur zwci Bataillonen

bestehend, hattc dicse beiden deployirt; das dritte
Eschelon war gleich dem ersten formirt.

In dieser Ordnung griff Desaix die Kolonne unter

Zach an und warf sie; dann wandte cr sich

gegen Lutermann, ließ vorher die dcployirten Bataillone

sich in Kolonne fetzen und die beiden rückwärtigen

Eschelon in Linie einrücken. In diesem

Moment fiel Kellermann mit seiner Kavallerie in die

Flanke dcr östreichischen Grenadiere, die von allen
Seiten umringt, 2000 Gefangene und ihren General

in den Händen der Franzosen ließen.

Bei der Moskawa mußte General Morand die

große Redoute augreifcn; acht Bataillone stun¬

den ihm zu Gebote. Er bildete sein erstes Trcffcn
mit zwei in Linie dcployirten Bataillonen, die von
zwei in Kolonne gcbildctcn rechts uud links flankirt
waren; die vicr Bataillone, des zwcitcn Treffctls blieben

in Divisionskoloiinc auf Dcployirnbstnnd.
Bci Waterloo bildeten dic acht Bataillone dcr

alten Garde, welche den letzten Angriffsvcrsuch auf dcn

englischen Flügel ausführten, zwci Eschclou, jcdes
aus vicr Bataillonen bestehend, wovon zwei deployirt
und rechts und liuks von einem in Kolonne gebildeten

Bataillon flankirt waren.
Die Instruktion über die Vorkehrungen der

Infanterie gegen Kavallerie drückt stch übcr die
Vortheile dicser Formation folgendermaßen aus:

„Die Formation von deployirten Bataillonen durch
solche in Kolonne flankirt, hat den Vortheil eine
bedeutendere Feuerwirkung zu besitzen, als dic rcine
Kolonnenformation und die Flügelbataillone
unterstütze« die Linie hinlänglich gegcn eincn Kavalleric-
angriff. Es scheint daher, daß diese Formation die

zweckmäßigste ist für Infanterie, die in Verhältnissen
angreifen muß, untcr welchen sie riskirt ihrerseits
dnrch Kavallerie angegriffen zu werden.

Linien von Bataillonen in DivifionsKolonne auf Pe-
lolonsdistanz und mit Deployirzwischenräumen.

Diese Formation ist von General Monnier bei

Marengo angewandt worden, gegenüber dem Armeekorps

unter General Ott, 5000 Mann Infanterie
und ebenso viel Kavallerie stark, und welche die

Flanke dcr Truppen unter Lannes bedrohte.
Nachdcm er die östreichische Infanterie zurückgedrängt

hatte, bedrohte ihn die Kavallerie; er hält
an, läßt die Karree formiren und fchlägt den Ka-
vallericangriff ab; dann setzt er seine Bataillone
wieder in Kolonne und rückt gegen die feindliche
Infanterie, die sich inzwischen wieder gcsammclt hatte,

vor; immer in der Verfassung zu halten und den

Kavallerieangriffen zu begegnen, wirft er das Ottiche

Korps bis Castel-Ceriolo.
Bci Austerstädt hatte General Morand die gleiche

Formation gebraucht, um den 10,000 Mann
preußischer Kavallerie zu widerstehen, welche vom Dorf
Hasscnhauscn aus deu linken Flügel bedrohten.

Linien in Stellung durch Karree flankirt.

Napoleon hatte bei Marengo eine solche Formation

angewandt, um die durch die Kavallerie von

Ott bedrohten Truppen des rechten Flügels unter
Lannes zu beschützen.

Die 800 Mann starke Konsulargarde blieb

unerschütterlich trotz allen Angriffen der östreichischen

Kavallerie und als die Korps von Lannes und Vlktor

zum Rückzug gezwungen waren, folgte die Garde
des Konsuls, immer ein Karree bildend, der Bewegung

und ohne ihre Aufgabe, die bedrohte Flanke
der sich zurückziehenden Truppcn zu fchützeu, eincn

Augenblick außer Acht zu lassen.

Bei Auerstädt wandte Davout eine ähnliche

Disposition an, um die in Stellung befindlichen Trup-
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pen gegen bie Kaoatterie unter Slüdjcr ftdjer gu'
fiellen. ©a* 12. Sinien=Stegiment etwa* rüdwärt*
be* frangöftfeben reebten glügit* aufgeftettt, bilbct
feine Sataittone in ©iüifton*fotottne auf «Peloton**

©iftang uub läßt bai redjt* ftetjcnbe ba* Karree

formtreu; gormation, bte üon bem 21. unb 25. Ste*

giment nadjgeabmt, ber prettßifdjen Kaoatterie lEBi*

bcrfianb leiftct.
AI* ©enerat griant bei Etjtatt, at* er aui ©er*

palten beboufdjirte, oon ber Kaoatterie be* rufftfd)en
linfen gtüget* angegriffen würbe, ließ er ba* redjt*
flebenbc Stegiment ein Karree bilben unb fdjlug atte

Angriffe ber Kaoatterie, bie ibn gu umgeben tradj*
tet, ab.

-Bataillano-Itarree in (Jßfdjelon.

Sei Attfiertifc ftnb biefe angewanbt worben. ©a*
erfie Sreffen be* SJtarfdjatt Sänne* üon 82 ©djwa*
brone unter Stcbtenfieitt angegriffen, fonnte ba*
©ttrcbbredjen einiger ©djwabrone nid)t üertjinbem;
ber Kommanfcant be* gweiten Sreffen*, ba* ftd) in
Sataitton*fotonnen auf *Peloton*bifiang unb in Efdjelon

befan b, läßt fogleidj bie Karree formtreu ttnb

wai fca* geuer biefer Karree üerfebont; fällt unter
ben ©djwertern ber Steher Kettermann*.

Sei 3*na batte Stei) nur gwei Sataittone Snfan*
terie ttnb gwei Stegimenter leicbter Steher, um 30

©cbwabrone preußifdje Kürafftere unb ©ragoner,
üon einer Satterie unterfiüfct, in ©d)ad) gu balten.
©ie frangöftfdjen Steher burcb ben überlegenett ©eg*
ner gum Stüdgug gegwungen, fudjett bhttcr ber Sn*
fanterie ©djufc. Ste» läßt fciefe gwet Karree in
Efdjelon bilben, bie preußifdje Kaoatterie auf gwan*
gig ©djritt anreiten unfc bann eine ©atoe abgeben,
welcbe bie Erbe mit Sobten unb Serwunfceten be*

bedt.

Am Sage nacb fcer ©djtadjt oon ©atamanca folgt
SBettington an ber ©pifcc ber teidjten Kaoatterie un*
ter ©enerat Anfon ber frangöftfeben Stachbut; biefe

war nur ani brei-Sataittonen gufammengefefct, eine*

würbe überritten, fcie beiben anbern fonnten eine An*
böbe gewinnen, wo fie in Karree'* gebilbet, fcen wi=

berbolten Angriffen fcer überlegenen englifdjen Ra-
üatterie mit bewunberung*würfciger Energie «EBifcer*

ftanfc teifieten.
©ie Suftruftion fagt, fcaß nacb Au*fage eine* Ab*

jutanten -EBetttngton* fcie ßeugen fciefe* Kampfe*
oon fcer mithärifdsen «EBabrtjeh burebbrungen gewe*
fen, baft bk Kaoatterie nur fcureb Ueberrafdjung im
©taube fei über Snfanterie ben ©ieg baoou gu tra*
gen. ©er erwäbnte Kampf batte nur einige SJtinu*

ten gebauert unfc fcoeb bebcd'ten über bunbert tobte

unfc oerwunbete Reiter fcie «EBablfiatt.

Set «EBatertoo batte ©enerat ©ürütte, al* fca*

Erton'fdje Korp* fcie große Sorwärt*bcwegung au**

fübrte, gwei Sataittone fce* 85. Stegimente* gum
©djufce fcer großen Satterie gttrüdgelaffen. At* bie*

fe* Korp* iu Unorbnung oon fcen -£)oljcn bei SJtönt*

©aint*3can binunter fam, würben fciefe beiben

Sataittone fcurd) bk bottänbifd>bctgifd)e Kaoatterie

angegriffen; fte bitfceteu gwei Karree in Efdjelon
redjt* ber Satterie unfc fdjlugen niebt attein fcie wi=

bertjotten Angriffe fcer Kaoatterie ab, fonbern oer*
tjinberten audj bie «EBegnabme ber Satterie.

Sa)aef)brettartige Äarree.

©iefe gormation bat ©enerat Segraufc bei £>eil*=

berg mit Erfolg angewanbt. Son einer gabtreidjen
Kaoatterie bebrobt, tieß er regiment*weifc Karree
bilfcen; brei im erfien Sreffen unb brei im gweiten
gegenüber bett ßwifdjcnräumcn be* erfien. SJtebr*

mal* oerfudjte bie ruffifebe Kaoatterie gu burdjbre*
eben, jcbodj immer üergeben*.

Sei Sßatcrtoo batte Sßettington, um fcen Kaoat*
terieangrtffen unter SJtarfchatt Ste» gu wifcerfieben,
feine Snfanterie in gwei Sreffen üon Karree, jefce*

gwei Sataittone fiarf, Diejenigen be* gweiten Sreffen*
fcnfre&t hinter ben ßwifdjenräitmen fce* erfien, fca*

etwa* tjintcr bem £)ötjenfamm fiunfc, aufgefiettt..
Ste» fübrt eilf SJtat feine 10,000 Steher gum An*

griff üor, immer fdjtacbtenb otjne jemal* fcie ßätjig*
feit fcer englifdjen Snfanterie gu breeben, bie aueb

überritten, augenblidtid) in Unorbnung gebradjt, wie*
ber auffianb, fich fammelte, orbnete unfc »on Steuern

gu feuern begann.
Stiemat*, fagt bk Snfiruftion, batte Kaoatterie

mit mebr Ungcfiüm djargtrt, aber aueb niemat*

batte Snfanterie mit mebr Stube unfc Sapferfeit wi=

fcerfianben.

iFeffigkeit ber Äarree.

©a* frangöftfdje Steglement fdjrelbt »or, fcaß ein

Karree nid)t mebr al* au* fcrei Sataittonen gebilbet
werben fott.

At* Seifpiet »ou fcer Ungwedmäßigfch »on Karree,
bie üon einer gu großen Angatjl oon Sataittonen gc=

hübet werben, giebt bie Suftruftion bai ©efedjt oon

Sertingen unb bie Stieberlagc bei Armeeforp* unter
©enerat oon Auffemberg.

©ie Deftreidjer batten mit neun Sataittonen ein

üotte* Karree gebilbet, fca* fcurd) Stanfout»* Kü*
rafftere angegriffen, fcurdjbrodjen unb gerfprengt
wurfce.

©ie Karree oon ein bi* gwei Sataittone ftnb fca*

fjer üorgugieben; erfien* fitt)rt fcie Sticfccrfage bei ei*

nen ofcer bc* anbern niebt eine üottflänfcige nad) ftd)

unfc ferner* fann man annehmen, fcaß fcie ßwifdjen*
räume fcer anfprengenben Steher üertoden fcureb fcie*

felben gu reiten, fiatt ffd) fcireft auf fcie gronten gu

birigiren.
Sei ©olferino batten ftd) fcie itt Sinie formirten

öfireidjifdjen Sataittone, al* fte oon fcer Kaoatterie
fce* ©enerat ©e*üaur angegriffen würfcen, biüifton**
weife in Karree gefefct. ©ie frangöftfeben Steher

greifen mit Stad)fcmd an, attein bradjen fciefe

Snfanterie, fcie burd) ©räben unfc Säume gefcbüfct

war, bto* gum fieben, obne fie burdjbredjen gu fön*

nen; obfdjon eine große Angabl Kaoatterifien burcb

bie ßwifebenräume gwifeben ben ©ioiftonen Durcbge*

brungen waren.
©er Uebetfianb, ben man an fcen Karree'* au* ei*

nem eingigen Sataitton ftnfcen fann, befonber* wenn
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pen gegen die Kavallerie unter Blücher sicher zn
stcllen. Das 12. Linien-Regiment etwas rückwärts
des französischen rechten Flügils aufgestellt, bildct
seine Bataillone in Divisionskolonne auf Pelotons-
Distanz und läßt das rechts stehende das Karree

formiren; Formation, die von dem 21. und 25.
Regiment nachgeahmt, der preußischen Kavallerie
Widerstand leistet.

Als General Friant bei Eylau, als er aus Scr-
pallen debouschirtc, von dcr Kavallerie des russischen

linken Flügels angegriffen wurde, ließ cr das rechts
stehende Regiment ein Karree bilden und schlug alle

Angriffe der Kavallerie, die ihn zu umgehen trachtet,

ab.

Gataillons-Karree in Eschelon.

Bei Austerlitz sind diese angewandt worden. Das
erste Treffen des Marschall Lannes von 82 Sckwn-
drone unter Lichtenstein angegriffen, konnte das

Durchbrechen einiger Schwadrone nicht verhindern;
der Kommandant des zweiten Treffens, das sich in
Bataillonskolonnen auf Pelotonsdistanz und in Esche-

lon befand, läßt sogleich die Karree formiren und
was das Feuer dieser Karree verschont,- fällt unter
den Schwertern der Reitcr Kellermanns.

Bei Jena hatte Ney nur zwci Bataillone Infanterie

nnd zwei Regimenter leichter Reiter, um 30

Schwadrone preußische Kürassiere und Dragoner,
von cincr Batterie unterstützt, in Schach zu halten.
Die französischen Reiter durch den überlegenen Gegner

zum Rückzug gezwungen, suchen hintcr der

Infanterie Schutz. Ney läßt diese zwei Karree in
Eschelon bilden, die preußische Kavallerie auf zwanzig

Schritt anreiten nnd dann eine Salve abgeben,
welche die Erde mit Todten nnd Verwundeten
bedeckt.

Am Tage nach der Schlacht von Salamanca folgt
Wellington an der Spitzc der leichten Kavallerie unter

General Anson der französischen Nachhnt; diese

war nur aus drei Bataillonen zusammengesetzt, eines

wurde überrittcn, die beidcn andern konnten eine

Anhöhe gewinnen, wo sie in Karree's gebildet, den

widerholten Angriffen der überlegenen englischen
Kavallerie mit bewunderungswürdiger Energie Widerstand

leisteten.

Die Instruktion sagt, daß nach Aussage eines

Adjutanten Wellingtons die Zengen dieses Kampfes
von der militärifchen Wahrheit durchdrungen gewesen,

daß die Kavallerie nur durch Ueberraschung im
Stande sei über Infanterie den Sieg davon zu

tragen. Der erwähnte Kampf hatte nur einige Minutcn

gedauert und doch bedeckten über hundert todte

und verwundete Reiter die Wahlstatt.
Bei Waterloo hatte General D.ürütte, als das

Erlon'sche Korps die große Vorwärtsbewegung
ausführte, zwei Bataillone des 85. Regimentes zum
Schutze der großen Batterie zurückgelassen. Als dieses

Korps in Unordnung von den Höhen des Mönt-
Saint- Jean hinunter kam, wurden diese beiden

Bataillone durch die holländisch-belgische Kavallerie

angegriffen; sie bildeten zwei Karree in Eschelon

rechts der Batterie und schlugen nicht allein die wi-

derholten Angriffe der Kavallerie ab, sondern
verhinderten auch die Wegnahme der Batterie.

Schachbrettartige Karree.

Diese Formation hat General Legrand bet Heilsberg

mit Erfolg angewandt. Von ciner zahlreichen
Kavallerie bedroht, ließ er regimentsweise Karree
bilden; drei im ersten Treffen und drei im zweiten
gegenüber den Zwischenräumen deS ersten. Mehrmals

versuchte die russische Kavallerie zu durchbrechen,

jcdoch immer vergebens.
Bei Waterloo hatte Wellington, um den Kaval-

lericangriffen unter Marschall Ney zu widerstehen,
seine Infanterie in zwei Treffen von Karree, jedes

zwei Bataillone stark, diejenigen des zweiten Treffens
senkrecht hinter den Zwischenräumen des ersten, das

etwas hintcr dem Höhenkamm stund, aufgestellt.,
Ney führt eilf Mal scinc 10,000 Reiter zum

Angriff vor, immer schlachtend ohne jemals die Zähigkeit

der englischen Infanterie zu brechen, die auch

überrittcn, augenblicklich in Unordnung gebracht, wieder

aufstand, sich sammelte, ordnete uud von Neuem

zu feuern begann.
Niemals, sagt die Instruktion, hatte Kavallerie

mit mehr Ungestüm chargirt, aber auch niemals

hatte Infanterie mit mehr Ruhe und Tapferkeit
widerstanden.

Festigkeit der Karree.

Das französische Reglement schreibt vor, daß ein

Karree nicht mehr als aus drci Batailloncn gcbildet
werden soll.

Als Beispiel von der Unzweckmäßigkeit von Karree,
die von einer zu großen Anzahl von Bataillonen
gcbildet werden, giebt die Instruktion das Gefecht von

Vertingen und die Niederlage des Armeekorps unter
Gcncral von Auffemberg.

Die Oestreicher hatten mit neun Bataillonen ein

volles Karree gebildet, das durch Nansoutys
Kürassiere angegriffen, durchbrochen und zersprengt
wurde.

Die Karree von ein bis zwei Bataillone sind daher

vorzuziehen; erstens führt die Niederlage oes

einen oder des andern nicht eine vollständige nach sich

und ferners kann man annehmen, daß die Zwischenräume

Ver ansprengenden Reiter verlocken durch

dieselben zu reiten, statt sich direkt auf die Fronten zu

dirigiren.
Bei Solferino hatten sich die in Linie formirten

östreichischen Bataillone, als sie von der Kavallerie
des General Desvaur angegriffen wurden, divisionsweise

in Karree gesetzt. Die französischen Reiter

greifen mit Nachdruck an, allein brachen dicse

Infanterie, die durch Gräben und Bäume geschützt

war, blos zum stehen, ohne sie durchbrechen zu

können; obschon eine große Anzahl Kavalleristen durch

die Zwischenräume zwischen den Divisionen durchgedrungen

waren.
Der Uebelstand, den man an den Karree's aus

einem einzigen Bataillon finden kann, besonders wenn



ba*felbe fdjwaeb ifi, ift baß ber innere Staunt gu ftein
wirb, um Artitterie, feien e* ©efdjüfce ober «Profcen

unb Kaiffon in ftdj aufnebmen gu fönnen.
E* ifi oft üorgefomntcn, baß Heinere Snfanterie*

trupp* abgefdmitten unb oon allen ©eiten burd)
Kaoatterie umringt, ftcb baben burdjfdjtagen unb
wieber gu ibren Korp* baben fioßett fönnen.

Sm ©efeebt üon -EBhep*f waren Dreibunbert Sot*
tigeur* oom 9. Sinien=Stcgiment gänglidj oon Der

Kaoatterie fce* ©eneral oon labten umringt, e* ge*

lang ibnen bod) ftcb fcurchgufdjlagen unfc fca* unge*
fätjr ein Kilometer entfernte Korp* unburdjbrodjen
gu erreieben.

Seim Kampfe üon Dunb*el=|)alteg würbe ein

Sataitton Stegutärer oou Abfc=el-Kafcer oon fcen afri*
fanifeben Sägern gerfprengt; eine Angabt biibete fid)
in fteine Klumpen, bie bei fcem £)erannatjett fcer

frangöftfeben Steher jeweiten aufddugett obne gu

feuern unfc fciefe gogen üor, ben fliebenfcen ßerfpreng*
ten, fcie fte obne ©efabr niefcerfäbeln fonnten, nad)

gu reiten, at* fidj ben ©ebüffen ber feften Klumpen
au*gufefcen.

©ie 3nfiruftion fagt, fcaß fca* befie SJtittel, um
gewiß niefcergefäbelt gu werfcen, in Unorfcnung gu

ffieben fei, unfc giebt al* Seifpiet ba* ©emefcel ei*

ne* frangöftfeben ©etafdjemente* an, ba* einen Kon*
üoi nad) bem bereit* erwäbnten Dunb=et=£>atteg gu

e*fortiren batte. ©iefe* ©etafdjement, oon atten

©eiten fcurd) arabifdje Steiterei umringt, gog ftd)

wäbrenb 4 bi* 5 Kilometer in ber mufiertjafttfien
Haltung gurüd, attein auf einige bunbert SJteter üom

Soften, fcer ibnen ©djufc gewäbren fottte, angelangt,
eilten fcie ©olbaten unfc bradjen au* Uugefculfc itjn

gu erreieben fcie Drfcnung; fcie Araber benufcten fcen

SJtoment unfc madjten gwei ©rittet niefcer.

©eftero ffnb Snfanierie-ftarree gefprengt warben,
obne jebod) »ollffänbig aufgerieben worben 3U fein.

©a* 4. Sinien=Stegiment bei Aufierlifc fann at*
Sewei* für biefe Sebauptung angeführt werben.

Sei «EBatertoo würfcen mebrere engtifd)e Karree

fcurd) fcie frangöftfeben Kürafftere gefprengt; einige
fittnfcen nacb fcer Attade wiefcer auf, fdjtoffen wk-
fcer fcie Stehen unfc überfebütteten fcie Steher mit
einem mörfcerifdjett geuer.

3n einigen Armeen ift man Der SJteinung, fcaß

ftcb fcie grpnten fcer Karree bei einem unwifcerfieb*
lieben Kaoatterieangriff niefcerlegen unfc fcie «Pferfce

über fcie Körper fefcen laffen fotten. ©ie Snfiruf*
tion tbetlt fciefe SJteinung nidjt, fonfcern fietlt fcie

Sebauptung auf, fcaß e* in einem foldjen gatle
gweefmäßiger fei fcie Steher niefcergufiedjen, ebe fte

an fcie ©lieber gelangen.
At* im Sabr 1813 Stapoleon nur noch über eine

ungutängtidje Kaoatterie gu »erfügen batte, febrieb er

fcen Korp*fommanfcanten »or, ibre Sruppen immer

fo gu Di*poniren, fcaß fie im ©tanfce feien, rafdj fcie

Karree gu formiren.
E* ift uubefirehbar, fcaß fcie Karreeformation fcen

Sruppen ßutrauen einflößt; mit atten, fampfge*
Aoölwten ©otfcaten fann man anbere gormationen
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wäljten. SJtarfdjatt ©ou»ion=@aint=E»r, ber atte

gelbguge fcer Stepublif unb be* Kaiferreidj* mitge*
maebt tjatte, fagt, fcaß fca* ©»fiem ber Karree ibm
immer wiberftnnig otrgefommen fei unb baß itjm
wäbrenb Den gwangig 3abren, fcie er im Krieg gu*
gebraebt tjabe, nidjt ein eingige* SJtai fcie ©etegen*
bek oorgefommen fei, fca*fetbe mit Stufcen angu*
wettben.

Stidjt* fcefio weniger baben Stapoleon, ©aoout,
Ste» unb SJtarmont in galjtreicben ©ebtaebten ftcb ber
Karree'* mit Erfolg bebient.

©ie für bie Abwebr »on Ka»atterieangriffen gu

treffenben Sorfebrungen bangen natürltdjerweife »on
bem ©eifi, ber Die Sruppen befeelt, fcie man fom*
manbtrt, ab uttb »on ber Energie, mit welcber fcie

Ka»atterie fcen Angriff fübrt. E* ifi eine Sbatfa*
d)e, wenn aud) faum glaubtid), baß oft »orgefom*
men, baß Kaoatterie Angeftdjt* fcer feften Gattung
ber Snfanterie, mitten in ibrem Saufe ftd) aufbalten
ließ unfc obne aud) nur oon einem ©duß begrüßt
gu werben, umgefebrt ifi.

©ie Snfiruftion erwäljnt eine Epifofce au* fcem

©efeebt bei Salaftawa. Ein fd)otttfd)e* Sataitton
rüdte in Sinie an ben £öbengügen »on gebiudjine,
beim «Plateau »on Eberfonefe »or; eine ruffifebe Ra=

»atterie*Srigabe bereitet ftd) gum Angriff auf ba*=

felbe »or, fcer ©eneral formirte fte in gwei Kolonnen,
jefce gu 4 ©cbwabrone. Auf ungefähr 800 SJteter

»ou ber Snfanterie angelangt, läßt er fcie ©äbel er*
greifen unfc ben Srab anfdjtageti, wa* mit febatten*
bem |>urrab gefdjab; frangöftfdje Dfftgiere, fcie »on
fcen Anböben »on Eberfonefe fcem ©djaufpiel gufa*
ben, fonnten nidjt begreifen, fcaß fcer fdjottifdje Sa*
taitton*d)ef, ffatt in Sinie gu verbleiben, niebt fca*

Karree formirte.
©ie ©ebotten blieben Attgeftdjt* De* Angriff* mit

„©ewebr beim guß". Auf 500 SJteter fcblugen fcie

Stuffen bett ©atopp an uub al* fcie Kotonnenfpifce

ffd) bi* auf 300 SJteter genähert batte, ließ fcer Sa*
taitton*d)ef „©ewebr febuttem" unfc „gertig" ma=

d)en. ©ie Stuffen batten fcen Angriff*gatopp ange*
fcblagen, allein attmätig wurfce fcie ©angart immer

fürger unfc langfamer unfc etwa 100 ©ebritt üor ber

feinbtieben gront mad)te Kaoatterie „Kebrt" unfc gog

ftd) eittgfi gurüd. ©ie ©ebotten batten niebt einen

@d)uß abgefeuert unfc erreichten unbetäfiigt ibre

jPaß ^interlabunasfnflem für bie $anb-

feuermaffen.

©a* eifcgen. SJtititärfcepartement bat eine Kom*

miffton aufgefiettt gur Unterfudjung ber »erfd)iefcenen

fdjon befiebenben unfc oorgefdjtagenen £interlafcung*-
fofieme unfc ob ein fotebe* für fcie eibgen. Armee

anguwenben fei?

dasselbe schwach ist, ist daß der innere Raum zu klein

wird, um Artillerie, seien cs Geschütze odcr Protzen
und Kaisson in sich aufnehmen zu können.

Es ist oft vorgekommen, daß kleinere Jnfantcric-
trupps abgeschnitten und vou allen Seiten durch

Kavallerie umringt, sich haben durchschlagen und
wieder zu ihren Korps haben stoßen können.

Im Gefecht von Witepsk waren dreihundert
Voltigeurs vom 9. Linien-Regiment gänzlich von dcr
Kavallerie des General von Pahlen umringt, es

gelang ihnen doch sich durchzuschlagen und das ungefähr

cin Kilometer entfernte Korps undurchbrochen

zu erreichen.

Beim Kampfe von Ound-el-Halteg wurde ein

Bataillon Regulärer von Abd-cl-Kader von dcn

afrikanischen Jägern zersprengt; eine Anzahl bildete sich

i» kleine Klumpen, die bei dem Herannahen der

französischen Reiter jeweilen anschlugen ohnc zu
feuern und dicfc zogcn vor, den fliehenden Zersprengten,

die sie ohne Gefahr niedersäbcln konntcn, nach

zu reiten, als sich den Schüssen der festen Klumpen
auszusetzen.

Die Instruktion sagt, daß das beste Mittel, um
gewiß niedergesäbclt zu werden, in Unordnung zu
fliehen sei, und giebt als Beispiel das Gemetzel
eines französischen Detaschemcntes an, das einen Konvoi

nach dcm bereits erwähnten Ound-el-Halteg zu
eskortiren hatte. Dieses Detaschement, von allen
Seiten durch arabische Reiterei umringt, zog sich

während 4 bis 5 Kilometer in der musterhaftsten
Haltung zurück, allein auf einige hundert Meter vom
Posten, der ihncn Schutz gewähren follte, angelangt,
eiltcn die Soldaten und brachen aus Ungeduld ihn

zu erreichen die Ordnung; die Araber benutzten den

Moment und machten zwei Drittel nieder.

Oesters find Infanterie-Äarree gesprengt worden,
ohne zedoch vollständig aufgerieben morden zu sein.

Das 4. Linien-Regiment bei Austerlitz kann als
Beweis für diese Behauptung angeführt werden.

Bei Waterloo wurden mehrere englische Karree

durch die französischen Kürassiere gesprengt; einige

ftnnden nach der Attacke wieder auf, schlössen wieder

die Reihen und überschütteten die Reiter mit
einem mörderischen Feuer.

In einigen Armeen ist man der Meinung, daß

sich die Fronten der Karree bei einem unwiderstehlichen

Kavallerieangriff niederlegen und die Pferde
über die Körper fetzen lassen sollen. Die Instruktion

theilt diese Meinung nicht, sondern stellt die

Behauptung auf, daß es in einem solchen Falle
zweckmäßiger sei die Reiter niederzustechen, ehe sie

an die Glieder gelangen.
Als im Jahr 1813 Napoleon nur noch über eine

unzulängliche Kavallerie zu verfügen hatte, schrieb er

den Korpskommandantcn vor, ihre Truppen immer
so zu disponiren, daß sie im Stande seien, rasch die

Karree zu formiren.
Es ift unbestreitbar, daß die Karreeformation den

Truppen Zutrauen einflößt; mit alten, kampfge-

,wöhnten Soldaten kann man andere Formationen
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wählen. Marschall Gouvion-Saint-Cyr, der alle
Fcldzüge der Republik und des Kaiserreichs mitgemacht

hatte, sagt, daß das System der Karree ihm
immcr widersinnig vorgekommen sei und daß ihm
währcnd dcn zwanzig Jahren, die er im Krieg
zugebracht habe, nicht ein einziges Mal die Gelegenheit

vorgekommen sei, dasselbe mit Nutzen
anzuwenden.

Nichts desto weniger haben Napoleon, Davout,
Ney und Marmont in zahlreichen Schlachten sich der
Karree's mit Erfolg bedient.

Die für die Abwehr von Kavallerieangriffen zu
treffenden Vorkehrungen hängen natürlicherweise von
dem Geist, der die Truppen beseelt, die man
kommandirt, ab und von der Energie, mit welcher die

Kavallerie den Angriff führt. Es ist eine Thatsache,

wenn auch kaum glaublich, daß oft vorgekommen,

daß Kavallerie Angesichts der festen Haltung
der Infanterie, mitten in ihrem Laufe sich aufhalten
ließ und ohne auch nur von einem Schuß begrüßt
zu werden, umgekehrt ist.

Die Instruktion erwähnt eine Episode aus dcm

Gcfccht bei Balaklawa. Ein schottisches Bataillon
rückte in Linie an den Höhenzügen von Fediuchine,
beim Plateau von Chersonese vor; eine russische

Kavallerie-Brigade bereitet sich zum Angriff auf
dasselbe vor, der General formirte sie in zwei Kolonnen,
jede zu 4 Schwadrone. Auf ungefähr 800 Meter
von der Infanterie angelangt, läßt er die Säbel
ergreifen und den Trab anschlagen, was mit schallendem

Hurrah geschah; französische Offiziere, die von
den Anhöhen von Chersoncse dem Schauspiel zusahen,

konnten nicht begreifen, daß der schottische

Bataillonschef, statt in Linie zu verbleiben, nicht das

Karree formirte.
Die Schotten blieben Angesichts des Angriffs mit

„Gewehr beim Fuß". Auf 500 Meter schlugen die

Russen den Galopp an und als die Kolonnenspitze
sich bis auf 300 Meter genähert hatte, ließ der

Bataillonschef „Gewehr schultern" und „Fertig"
machen. Die Russen hatten den Angriffsgalopp
angeschlagen, allein allmälig wurde die Gangart immer

kürzer und langsamer und etwa 100 Schritt vor der

feindlichen Front machte Kavallerie „Kehrt" und zog

sich eiligst zurück. Die Schotten hatten nicht einen

Schuß abgefeuert und erreichten unbelästigt ihre

Das HinterladunKssyftem sür die Hand-

feuerwaffen.

Das eidgen. Militärdepartement hat eine

Kommission aufgestellt zur Untersuchung der verschiedenen

schon bestehenden und vorgeschlagenen Hinterladungssysteme

und ob ein solches für die eidgen. Armee

anzuwenden sei?
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